
Soziale Kontrolle erzwingt Selbstlosigkeit bei Bienen

Selbstlos durch sozialen Zwang: Honigbiene bei der Arbeit.

London/Berlin (dpa) - Strenge
soziale Kontrolle und nicht
Selbstlosigkeit der Arbeiterinnen
sorgen bei Bienen und Wespen
dafür, dass sich nur die Königin
vermehrt. Nach einem strengen
Regiment zerstören Arbeiterinnen
oder die Königin selbst alle
fremden Eier.

In der Folge stellen Arbeiterinnen
die Eiablage gänzlich ein, obwohl ihre
Eierstöcke funktionstüchtig bleiben. Zu
diesem Schluss kommen Tom
Wenseleers und Francis Ratnieks
vom Wissenschaftskolleg zu Berlin,
nachdem sie zahlreiche Bienen- und
Wespenstaaten untersucht hatten.
Ihre Resultate präsentieren sie im
Journal "Nature".

Die Arbeiterinnen von Bienen- und
Wespenvölkern verzichten damit nicht
- wie vielfach angenommen - aus
Selbstlosigkeit auf eigenen
Nachwuchs, schreiben die
Wissenschaftler. Vielmehr sei diese
Selbstlosigkeit (Altruismus)
erzwungen. Wo die soziale Kontrolle
besonders gut funktioniere,
vermehrten sich weniger als drei
Prozent der Arbeiterinnen. Ist die
Umsetzung der Selbstkontrolle
hingegen nur zu 30 Prozent effektiv,
setzten mehr Arbeiterinnen die
Eiablage fort.

Schließlich übertragen die Forscher ihre Erkenntnisse auf den Menschen. Dass moderne Insektengesellschaften
per Sanktionen die Zahl egoistisch handelnder Mitglieder verringere, zeige, was beim Menschen nur schwer zu
demonstrieren sei: Eine rigide Durchsetzung der Gesetze reduziere das unsoziale Verhalten Einzelner.
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